
Informationsblatt zu Anträgen auf Bestattungskosten gem. § 74 SGB XII 

 

1. Der Antrag ist vollständig, mit allen Nachweisen, an das Amt für Soziales zu richten. 

 

2. Es ist erforderlich, alle Angehörigen und im Haushalt lebende Familienmitglieder vollständig 

anzugeben. 

 

3. Es ist im Rahmen der gesetzlichen Verpflichtung zwingend erforderlich, dass die Antragstellenden 

vollständige Angaben über die Art und Höhe des Einkommens und Vermögens machen. 

 

4. Die Antragstellenden müssen alle Bestattungspflichtigen gem. § 16 Bestattungsgesetz angeben. 

 

5. Die Antragstellenden sind gemäß § 60 SGB I zur Mitwirkung verpflichtet. Gem. § 66 SGB I kann der 

Sozialhilfeträger die Leistung versagen, wenn der Mitwirkungspflicht nicht nachkommen wird und die 

Antragsunterlagen mit den dazugehörigen Nachweisen unvollständig sind. 

 

Einzureichende Nachweise für die/den Verstorbene/n (s. auch Antragsformular): 

1. Sterbeurkunde oder Leichenschauschein  

2. Bestattungsvorsorgevertrag (sofern vorhanden) 

3. Kontoauszüge der letzten 3 Monate aller Giro- und Sparkonten 

4. Nachweise bezüglich bestehender Versicherungen incl. des aktuellen Rückkaufwertes 

5. Nachweise über weiteres Vermögen 

6. Aufstellung des Nachlasses 

 

Einzureichende Nachweise zu den Antragstellenden (s. auch Antragsformular): 

1. Bestattungsvertrag (Bestattungs- und Friedhofsgebührenrechnung bei bereits vollzogener 

Bestattung incl. Zahlungsnachweis) 

2. Persönliche Angaben zu weiteren Kostenpflichtigen 

3. Art und Höhe des Einkommens der letzten 3 Monate (auch der Ehegatten/Lebenspartner und 

Angehörigen im eigenen Haushalt) 

4. Kontoauszüge der letzten 3 Monate aller vorhandenen Giro- und Sparkonten der Vorgenannten 

5. Nachweise über monatliche Belastungen 

6. letztes erhaltenes Mietänderungsschreiben aus dem die Zusammensetzung der Miete hervorgeht 

7. Nachweise bezüglich bestehender Versicherungen incl. des aktuellen Rückkaufwertes 

8. Nachweis über weiteres Vermögen 

 

 


